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Die Deutschen und ihr Plastikmüll 

1. Fragen zum Text 
Beantwortet die Fragen. Es kann auch mehr als eine Antwort richtig sein. 

 

1. In Deutschland … 

a) produzieren die Bürger mehr Verpackungsmüll als in jedem anderen Land der 
EU. 

b) findet man in einem Supermarkt kaum Waren, die nicht in Plastik eingepackt 

sind. 

c) wurde die Mülltrennung erfunden. 
 

2. Was ist richtig? 

a) 2016 hat jeder Deutscher 18 Tonnen Verpackungsmüll produziert. 

b) In den letzten Jahren gab es immer weniger Verpackungsmüll. 
c) Immer mehr Verkäufer suchen Möglichkeiten, Waren ohne Verpackung 

anzubieten. 

 

3.  Was steht im Text? Umweltschützer Tobias Quast … 
a) findet Geschäfte wie „Original Unverpackt“ nicht gut. 

b) fordert, dass die Politik mehr gegen Plastikmüll tun muss. 

c) glaubt, dass Konsumenten inzwischen merken, wie schlecht Plastikverpackungen 

sind. 
 

2. Findet die Synonyme! 

Welche Wörter haben eine ähnliche Bedeutung? Ordnet zu. 

 

1. der Müll a) das Produkt  

 

2. der Käufer b) die Bedenken  

 

3. das Geschäft c) die Alternative  

 

4. die Möglichkeit d) der Konsument  

 

5. die Sorgen e) der Abfall 

 

6. die Ware f) der Laden  
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3. Übt „zu“ mit Infinitiv 

Wie gehen die Sätze richtig weiter? Kreuzt die richtige Verwendung von 

„zu“ mit dem Infinitiv an. 
 

1. Es ist in Deutschland üblich, die Waren in Plastik … 

a) zu einpacken. 

b) einzupacken. 
c) packen zu ein. 

 

2. Es ist kaum möglich, … und kein Plastik mitzunehmen. 

a) in einem Supermarkt zu einkaufen gehen 
b) in einem Supermarkt einkaufen zu gehen 

c) zu in einem Supermarkt einkaufen gehen 

 

3. Kunden von „Original Unverpackt“ ist es erlaubt, … 
a) eigene Behälter mitzubringen. 

b) eigene Behälter zu mitbringen. 

c) zu eigene Behälter mitbringen. 

 
4. In mehr Geschäften sollte es möglich sein, eigene Behälter … 

a) zu mitbringen dürfen. 

b) mitzubringen dürfen. 

c) mitbringen zu dürfen. 
 

5. Umweltschützer fordern von Konsumenten, … 

a) sich zu verhalten umweltfreundlicher. 

b) sich umweltfreundlicher zu verhalten. 
c) zu sich umweltfreundlicher verhalten. 

 

6. Hat es Deutschland verdient, ein umweltbewusstes Land …? 

a) zu werden genannt 
b) zu genannt werden 

c) genannt zu werden 

 

Autoren: Jess Smee/Patrick Große/Benjamin Wirtz 
Redaktion: Suzanne Cords 


